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www.bkh-kufstein.at
Weitere Infos unter:

Mit 1. Oktober 2025 übernahm 
Priv.-Doz. Dr. Benjamin Henninger, 
MHBA die Leitung der Abteilung 
für Radiologie am Bezirkskran-
kenhaus Kufstein. Er folgte auf 
MR Prim. Univ.-Doz. Dr. Rudolf 
Knapp, der nach über 26 Jahren 
engagierter Tätigkeit in den wohl-
verdienten Ruhestand verabschie-
det wurde.
„Wir freuen uns sehr, dass wir mit 
Priv.-Doz. Dr. Henninger einen so 
profunden Experten für unser
Haus gewinnen konnten“, so GV-
Obmann Bgm. Rudolf Puecher. 
„Wir wünschen ihm für diese
spannende Aufgabe alles Gute.“
Der ärztliche Direktor Prim. Dr. Pe-
ter Ostertag würdigte gleichzeitig 
die Verdienste seines langjährigen 

Kollegen: „Mit großem Einsatz, 
einem höchsten Maß an medi-
zinischer Expertise und großer 
menschlicher Zugewandtheit 
hat Dr. Knapp die Radiologie am 
BKH Kufstein nachhaltig geprägt 
und stetig weiterentwickelt. Wir 
danken ihm herzlich für die he-
rausragende Zusammenarbeit.“
Priv.-Doz. Dr. Benjamin Henninger, 
MHBA wurde 1981 in Rum (Tirol) 
geboren und schloss 2007 sein 
Medizinstudium an der Leopold-
Franzens-Universität Innsbruck 
ab. Seit 2008 ist er an der Uni-
versitätsklinik für Radiologie 
Innsbruck tätig, wo er sich erfolg-
reich habilitierte und zuletzt als 
leitender Oberarzt mit Schwer-
punkt Body-MRT wirkte. Über 100 
wissenschaftliche Publikationen 
sowie zahlreiche nationale und 
internationale Vorträge zählen 
zu seinem Portfolio. Er hat das 

Mit 1. November 2025 übernahm 
Prim. PD Dr. Anelia Dietmann die 
Leitung der Abteilung Neurologie 
am Bezirkskrankenhaus Kufstein. 
Sie folgte auf Prim. Univ. Prof. Dr. 
Klaus Seppi, der die Abteilung 
in den vergangenen Jahren mit 
seiner international anerkannten 
Expertise maßgeblich weiterent-
wickelt hat.
„Wir freuen uns sehr, dass wir An-
elia Dietmann als Primaria für die 
Abteilung Neurologie gewinnen 
konnten und wünschen ihr für ihre 
neue, verantwortungsvolle Tätig-
keit viel Erfolg und Freude. Sie 
bringt hohe fachliche Kompetenz 
und ein großes Maß an Empathie 
mit. Beides sind zentrale Werte 
für unsere Arbeit und für die 
Versorgung unserer Patientinnen 
und Patienten“, so der ärztliche 
Direktor Prim. Dr. Peter Ostertag.
Auch der Obmann des Gemein-
deverbandes, Ing. Rudi Puecher, 
zeigte sich erfreut über die Be-
stellung: „Mit Frau Dietmann 

len Bereich der Diagnostik von Er-
krankungen des Nervensystems.
„Es ist mir eine große Freude und 
Ehre, die Leitung der Abteilung 
Neurologie am Bezirkskranken-
haus Kufstein übernehmen zu 
dürfen. Ich möchte die hervorra-
gende Arbeit meines Vorgängers 
fortsetzen und gemeinsam mit 
meinem Team die neurologische 
Versorgung in der Region weiter 
stärken“, erklärt Dietmann.

Zahlen, Daten & Fakten:
Diensteintritt: Prim. PD Dr. Anelia 
Dietmann, 1.11.2025
Vorgänger: Univ. Prof. Dr. Klaus 
Seppi
Handelnde Personen: Prim. Dr. 
Peter Ostertag (ärztlicher Direk-
tor, BKH Kufstein) | Ing. Rudolf 
Puecher (Obmann des Gemeinde-
verbandes)

Pressekontakt: 
Mag. Daniel Jelemensky, BA 

Tel.: +43 650 96 86 993
E-Mail: daniel@raum15.at

Bezirkskrankenhaus Kufstein
Neuer Primar für die Radiologie: Priv.-Doz. Dr. Benjamin Henninger übernahm mit Oktober 2025

Neue Primaria für die Neurologie: PD Dr. Anelia Dietmann übernahm mit November 2025

Der neue Primar der Radiologie 
Priv.-Doz. Dr. Benjamin Henninger 
(Fotonachweis: Raum 15).

Spezialboards. Seine umfassende 
Expertise sowie sein besonderes 
Interesse an der Onkologie möch-
te Dr. Henninger nun am BKH Kuf-
stein einbringen, mit dem Ziel, die 
interdisziplinäre Zusammenarbeit 
zu stärken und die bestmögliche 
Versorgung unserer Patient:innen 
weiterzuentwickeln.

Zahlen, Daten & Fakten
Diensteintritt: Priv.-Doz. Dr. Ben-
jamin Henninger, MHBA, 1.10.2025
Vorgänger: MR Prim. Univ.-Doz. Dr. 
Rudolf Knapp
Handelnde Personen: Prim. Dr. 
Peter Ostertag (ärztlicher Direk-
tor, BKH Kufstein) | Bgm. Rudolf 
Puecher (Obmann des Gemeinde-
verbandes)

Pressekontakt: 
Mag. Daniel Jelemensky, BA 

Tel.: +43 650 96 86 993
E-Mail: daniel@raum15.at

hepatobiliäre und muskuloske-
lettale Tumorboard seitens der 
Radiologie geleitet und war auch 
Verantwortlicher für viele weitere 

setzen wir den erfolgreichen 
Weg der Abteilung fort. Wir sind 
überzeugt, dass sie die Neurologie 
mit Kompetenz und Engagement 
weiterentwickeln wird.“ 
Nach ihrem Medizinstudium in 
Innsbruck absolvierte Dietmann 
ein PhD-Studium in Innsbruck 
und Australien. Anschließend 
war sie als Assistenzärztin für 
Neurologie in Innsbruck, an der 

Universitätsklinik für Neurologie 
und am Inselspital Bern in der 
Schweiz tätig. Später übernahm 
sie in der Schweiz die Funktion als 
Oberärztin und habilitierte sich in 
dieser Zeit. Seit Juni 2024 ist sie
leitende Oberärztin an der Neuro-
logie des Bezirkskrankenhauses 
Kufstein. Ihr klinischer Schwer-
punkt liegt in der neurologischen 
Elektrophysiologie, einem zentra-

Ing. Rudolf Puecher (Obmann des Gemeindeverbandes) und die neue Prima-
ria für die Neurologie PD Dr. Anelia Dietmann (Fotonachweis: Raum 15).
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Ausflug der Ehrenamtlichen als 
Dankeschön für ihren wertvol-
len Einsatz
Als Zeichen der Wertschätzung und 
Dankbarkeit fand auch heuer wie-
der ein besonderer Ausflug für die 
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des Wohn- und 
Pflegeheims Ebbs statt. Dieses Mal 
führte der Weg ins Höfemuseum 
nach Kramsach, wo die Gruppe 
von Thomas mit einer informativen 
und zugleich humorvollen Führung 
durch das Museum begleitet wurde.
Bei bester Stimmung wurde viel 
gelacht und geplaudert – so viel, 
dass die Führung gar nicht voll-
ständig geschafft wurde. Ein Grund 
mehr, im nächsten Jahr wieder zu 
kommen!
Im Anschluss kehrten alle im 
Gasthof Steixner ein, wo bei einem 
gemütlichen Mittagessen der ge-
lungene Vormittag einen schönen 

Wohn- und Pflegeheim Ebbs

Ausklang fand. Danach ging es mit 
dem Bus wieder zurück nach Ebbs.
Ein herzliches Dankeschön gilt 
allen Ehrenamtlichen für ihren 
unermüdlichen Einsatz und die 
wertvolle Unterstützung im gesam-
ten Jahr – ohne sie wäre vieles im 
Heimalltag nicht möglich.

Ausflug in die 
Erlebnis-Sennerei Zillertal
Ein schöner Ausflug im Oktober 
führte die Bewohnerinnen und 
Bewohner des Wohn- und Pfle-
geheims Ebbs ins Zillertal – zur 
Erlebnis-Sennerei in Mayrhofen. 
Dort gab es spannende Einblicke 
in die Arbeit einer modernen Sen-

nerei. Mithilfe eines Audioguides 
erfuhren sie, wie Käse und Joghurt 
hergestellt werden – und selbst-
verständlich wurde auch fleißig 
verkostet.
Ein besonderes Highlight war 
der „Verkostungsautomat“, an 
dem man sich Käse und Joghurt 
selbst „ausdrucken“ und genie-
ßen konnte. Mit viel Interesse 
und Begeisterung erkundeten die 
Bewohnerinnen und Bewohner 
die verschiedenen Stationen und 
ließen sich von der Welt der Milch-
produkte faszinieren.
Zum gemütlichen Abschluss kehrte 
die Gruppe im Gasthof Post in 
Strass ein, wo sie mit Zillertaler 
Krapfen, Kaffee und Kuchen ver-
wöhnt wurde. Bei bester Stimmung 
war es ein rundum gelungener 
Ausflug, der allen noch lange in 
Erinnerung bleiben wird.

„72 Stunden ohne Kompro-
miss“ – Jugendliche der HAK 
Wörgl im Einsatz im Wohn- und 
Pflegeheim Ebbs 
Am Freitag, den 24. Oktober 2025 
durfte das Wohn- und Pflegeheim 
Ebbs im Rahmen der österreichwei-
ten Sozialaktion „72 Stunden ohne 
Kompromiss“ zwölf engagierte 
Schülerinnen und Schüler der HAK 
Wörgl mit ihren beiden Lehrern 
begrüßen.

www.pflegeheim-ebbs.at
Weitere Infos unter:

Der Ausflug für die Ehrenamtlichen führte heuer zum Höfemuseum nach 
Kramsach.

Die Aktion, die als größte Jugend-
sozialinitiative Österreichs gilt, 
motiviert jedes Jahr tausende 
Jugendliche, sich drei Tage lang 
für soziale und gemeinnützige 
Projekte einzusetzen. Auch das 
Wohn- und Pflegeheim Ebbs durfte 
sich über tatkräftige Unterstüt-
zung freuen.
Die Schülerinnen und Schüler er-
hielten zunächst spannende Einbli-
cke in den Heimalltag und erfuhren 
interessante Daten und Fakten 
über die Einrichtung. Anschließend 
verbrachten sie gemeinsam mit 
den Bewohnerinnen und Bewoh-
nern einen abwechslungsreichen 
Vormittag: Es wurde gebastelt, 
gestrickt, gespielt, gesungen und 
viel gelacht. Die Begegnungen 
zwischen Jung und Alt sorgten für 
strahlende Gesichter und herzliche 
Momente.
Ein herzliches Dankeschön gilt 
den Jugendlichen und Lehrkräften 
der HAK Wörgl für ihren Besuch 
und ihr soziales Engagement. Das 
gesamte Team des Wohn- und 
Pflegeheims Ebbs freute sich sehr 
über die gemeinsame Zeit – und 
hofft, dass die jungen Gäste viele 
schöne Eindrücke und Erfahrungen 
mitnehmen konnten. 

Julia Fahringer, Sekretariat

Beim „Verkostungsautomat“ der Erlebnis-Sennerei Zillertal konnte man 
sich selbst Käse und Joghurt „ausdrucken“.

Die Schüler:innen der HAK Wörgl boten den Bewohner:innen ein abwechs-
lungsreiches Programm.

Zwölf engagierte Schüler:innen der HAK Wörgl waren im Rahmen der Aktion „72 Stunden ohne Kompromiss“ zu 
Besuch im Wohn- und Pflegeheim Ebbs. 
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Sozial- und Gesundheitssprengel Untere Schranne

www.sozialsprengel.net
Besuchen Sie auch:

Betriebsausflug
Jedes Jahr im Herbst organisiert 
der Sozial- und Gesundheits-
sprengel Untere Schranne einen 
Betriebsausflug, zu dem alle 
haupt- und ehrenamtlichen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter herz-
lich eingeladen sind. Am Samstag, 
den 18. Oktober 2025 war es auch 
dieses Jahr wieder so weit: Mit 
dem großen Fortuna-Bus machten 
sich 58 Teilnehmer:innen auf den 
Weg nach Rosenheim.
Dort wurden die „aktiven“ Aus-
flugsgäste beim „Laser-Tag-Par-
cours“ abgesetzt, während der 
restliche Teil der Gruppe das 
Stadtzentrum erkundete – entwe-
der im Rahmen der „Rosenheim-
Cops-Stadtführung“ oder beim 
Besuch der „Titanic-Ausstellung.“ 
Anschließend stand eine infor-
mative Besichtigung der Flöt-
zinger Privatbrauerei auf dem 
Programm.
Nach einem abwechslungsreichen 
und erlebnisreichen Nachmittag 
wurden wir auf der Aschinger 
Alm hervorragend verköstigt und 
konnten den Tag bei angenehmen 
Gesprächen in gemütlicher Atmo-
sphäre schön ausklingen lassen.
Besonders freut es uns, dass 
wir auch in diesem Jahr wieder 
durch die Aktion „Ebbs für Ebbs“ 
rund um Horst Elsner unterstützt 
wurden – vielen herzlichen Dank 
dafür!
Der jährliche Betriebsausflug 
würdigt das Engagement aller eh-
renamtlichen und hauptamtlichen 
Mitwirkenden. Nach wie vor sind 
wir auf der Suche nach aktiven 
ehrenamtlichen Mitgliedern, die 
uns bei der Auslieferung von Es-
sen-auf-Rädern-Mahlzeiten, beim 
Transport von Pflegebetten, beim 
Fahrdienst für das Seniorentages-
zentrum, bei der Mithilfe im Seni-
orentageszentrum, im Betreuten 
Wohnen oder bei Besuchsdiensten 
unterstützen möchten.
Über eine telefonische Kontakt-
aufnahme unter der Telefon-
nummer 05373/42797 oder ein 
persönliches Gespräch würden 
wir uns sehr freuen!

Hödnerhof übergibt Spenden-
scheck an Betreutes Wohnen
Der Sozial- und Gesundheits-
sprengel Untere Schranne ist im 

Sozialzentrum in Ebbs für das 
Betreute Wohnen gemäß den 
vom Land Tirol vorgegebenen 
Richtlinien zuständig. Insgesamt 

Natürlich durfte auch eine Stadtführung in Rosenheim nicht fehlen.

Beim Betriebsausflug stand unter anderem eine Besichtigung der Flötzinger 
Privatbrauerei auf dem Programm.

werden dort 33 Personen in 28 
Wohnungen begleitet. Als zentrale 
Anlaufstelle für alle Bewohnerin-
nen und Bewohner sorgen wir 
nicht nur für die Organisation 
gemeinsamer Unterhaltungs- und 
Themennachmittage, sondern 
stellen gemeinsam mit dem Wohn- 
und Pflegeheim Ebbs auch eine 
Notrufbereitschaft rund um die 
Uhr sicher.
Besonderen Wert legen wir auf 
gemeinsame Aktivitäten sowie 
den täglichen Mittagstisch, die 
wesentlich zur Lebensqualität 
im Betreuten Wohnen beitragen. 
Um diese Wohn- und Lebensqua-
lität weiter zu erhöhen, durften 
wir am 5. November 2025 einen 
Spendenscheck in Höhe von Euro 
5.000,00 vom Hödnerhof in Ebbs-
Eichelwang entgegennehmen.
Die Bewohnerinnen und Bewoh-
ner freuten sich im Rahmen der 
Übergabe sehr und blicken bereits 
mit großer Vorfreude auf die 
gemeinsame Ausstattung und 
Bepflanzung des Wohnbereichs 
im Frühjahr – ein Projekt, das wir 
gemeinsam mit dem Hödnerhof 
umsetzen werden.

Alexander Ganster, Geschäftsführer

Wir bedanken uns herzlich beim Hödnerhof für die großzügige Unterstützung!
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Beim Seniorenbund haben wir 2025 wieder viel unternommen

9. Februar: Winterwanderung 
zur Aschinger Alm
11. März: Frühlingserwachen –
Kaffeenachmittag u.a. mit 
Programmvorstellung 2025 und 
Ehrung für langjährige Verein-
streue (15, 20 und 25 Jahre)
23. April: Frühjahrswanderung 
zum Berglsteiner See
6. Mai: 8-Tages Landesflugreise 
nach Rhodos 
27. Mai: Nachmittagsausflug 
nach Thierbach in der Wildschö-
nau
23. Juni: 4-Tagesfahrt ins 
Burgenland mit Ausflügen zum 
Schloss Hof, Bratislava, Eisen-
stadt, Rust und Schifffahrt am 
Neusiedler See
8. Juli: Tagesausflug ins Gastei-
ner Tal
26. August: Nachmittagsaus-
flug zur Winklmoos Alm mit der 
Generation 80+
6. September: Bezirkswander-
tag in Reith im Alpbachtal
16. September: Osttirol (Lienz 
und Obertilliach)
1. Oktober: Halbtagesausflug 
nach Brandenberg mit Kaiser-
klamm und Kaiserhaus
12. Oktober: 5-Tagesreise in 
die Emilia Romagna. Von Rimini 
unternahmen wir Ausflüge nach 
Ravenna, Bologna, San Marino 
und in das hügelige Hinterland.
17. November: Jahreshauptver-
sammlung, u.a. mit Neuwahl des 
Vorstandes

Bei all diesen Zielen haben wir 
in geselliger, froher Runde an 
interessanten Orten viel erlebt. 
Besonders erfreulich, dass die 
Teilnahme stets ausgesprochen 
gut war. Wenn Sie von unseren 
vielen Unternehmungen ein wenig 
neugierig geworden sind, laden 
wir Sie herzlich ein, sich gerne 
für weitere Informationen an 
den Obmann oder eines unserer 
Vorstandsmitglieder zu wenden.
Der Vorstand des Ebbser Senio-
renbundes wünscht ein frohes 
Weihnachtsfest sowie ein gutes 
und vor allem gesundes Jahr 
2026!

Toni Geisler, Obmann
(Tel. 05373/42355) Vor dem Johanniterkloster auf dem Filerimos Hügel, Rhodos.

Schloss Hof im Marchfeld, NÖ.

Im Biathlonzentrum von Obertilliach.
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Vereine stellen sich vor
Koasatoi-Teife Ebbs

Wir, die Koasatoi-Teife Ebbs, wur-
den im Jahr 2010 gegründet und 
zählen mittlerweile 34 Mitglieder, 
darunter neun aktive Krampusse. 
Angeführt wird unser Verein 
von Obmann Julian Jirka und 
Obmann-Stellvertreter Alessan-
dro Buchauer.
Unsere aufwendig geschnitzten 
Masken stammen von Josef 
Schiffmann, während die Felle 
und Gewänder von Rieser Gwandl 
gefertigt werden – jedes Stück 
ein Unikat, das mit viel Liebe zum 
Detail hergestellt wurde.
Seit unserer Gründung liegt uns 
eines besonders am Herzen: den 
Brauchtum rund um den Kram-
pus lebendig zu halten.
Wir verstehen uns als Verein, der 
Traditionen pflegt, Gemeinschaft 
lebt und den Brauchtum des 
Krampuslaufens mit Stolz und 

Respekt weiterführt.
Ob bei heimischen Umzügen oder 
Veranstaltungen in der Region 
– die Koasatoi-Teife Ebbs stehen 
für gelebtes Brauchtum, Zusam-
menhalt und eine große Portion 
Leidenschaft für das, was wir tun.

Auch dieses Jahr heißt es wieder: 
Feiern, Tanzen und Spaß haben bis 
zum letzten Moment des Jahres!
Die Koasatoi-Teife Ebbs laden 
herzlich zum legendären PRO-
JECT Vorsilvester ein – am 
Samstag, 27. Dezember 2025, 
in der brandneuen Firmenhalle 
von Freisinger Holzbau in Ebbs 
– bereits zum 7. Mal!
Auf dem Festgelände erwartet 
euch ein mitreißendes Programm, 
das Alt und Jung gleichermaßen 
begeistert.
Dank der neuen Firmenhalle schaf-
fen wir nicht nur mehr Raum, 
sondern auch den idealen Rahmen 

für eine großartige Stimmung. 
Natürlich könnt ihr euch wieder 
auf einige Special Acts freuen. Wie 
gewohnt ist auch für das leibliche 
Wohl bestens gesorgt.
Die Koasatoi-Teife Ebbs freuen 
sich darauf, das Jahr gemeinsam 
mit euch ausklingen zu lassen – in 
toller Atmosphäre, mit guter Musik 
und bester Laune.

Das PROJECT Vorsilvester ist der 
ideale Start in die letzten Tage 
des Jahres – also unbedingt 
vormerken!
Die Vorverkaufskarten sind am 
Empfang der Freisinger Holzbau – 
Wildbichler Straße 1d – erhältlich. 
Wir freuen uns auf euch - let’s 
make it a night to remember!

Koasatoi-Teife Ebbs

… zählen mittlerweile 34 Mitglieder – darunter neun aktive Krampusse (Fotonachweis: Dominik Zwerger).

Die Koasatoi-Teife Ebbs freuen sich auf viele Besucher beim 
PROJECT Vorsilvester (Fotonachweis: Johannes Franke).

Die Koasatoi-Teife Ebbs …

Wenn die Tage kürzer werden 
und die Dunkelheit früher her-
einbricht, kommt es vermehrt zu 
Einbrüchen. In der Dämmerung 
fühlen sich die Täter sicher, doch 
wir sind gut vorbereitet und gehen 
verstärkt gegen diese Kriminali-
tätsform vor. Wir vertrauen auf 

Gemeinsam gegen Dämmerungseinbrüche
Ihre Unterstützung: Helfen Sie 
mit, Ihre Nachbarschaft sicherer 
zu machen!

Schließen Sie Fenster und 
versperren Sie Terrassen- und 
Balkontüren – auch wenn Sie 
nur kurz weggehen.
Licht belebt! Verwenden Sie 
Zeitschaltuhren für Ihre Innen- 
und Außenbeleuchtung.
Durch eine gute Nachbarschaft 
und gegenseitige Hilfe können 
Einbrüche verhindert werden.

Halten Sie Augen und Ohren für 
sich und Ihre Nachbarn offen. 
Melden Sie Verdächtiges!

Weitere Informationen erhal-
ten Sie auf  der Homepage 
der Kriminalprävention des 
Bundeskriminalamtes unter 
www.bundeskriminalamt.at, unter 
Telefon 059 133 0 und natürlich auf 
jeder Polizeiinspektion.

Im Winter kommt es wieder ver-
mehrt zu Dämmerungseinbrüchen. www.bundeskriminalamt.at

Weitere Infos unter:
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www.schneetoia.at
Besuchen Sie auch:

Unser Gemeinschaftslokal mit der 
Jungbauernschaft/Landjugend 
Ebbs wurde uns platztechnisch 
schon seit längerem zu eng.
Nach langen Wochen des Planens, 
Zuschneidens und Einbauens war 
das neue Vereinslokal am 21. No-
vember 2025 fertig. 
Um 10.00 Uhr wurde uns der Raum 
von Bürgermeister ÖKR Josef 
Ritzer und Bürgermeisterstellver-
treter Sebastian Kolland bei einem 
Lokalaugenschein übergeben. Um 
16.00 Uhr zog die Fahnenabord-
nung, symbolisch für den ganzen 
Verein, vom bisherigen Lokal in 
unsere neue Heimatstätte ein. 
Am Abend fand als erste Veran-
staltung unser „Danke-Essen“ für 
die Festarbeiter und Helfer beim 
Lokalausbau statt.

Der Trachtenverein D´Schneetoia Ebbs zieht ins neue Vereinslokal ein
Wir bedanken uns bei der Ge-
meinde, dass uns dieser groß-
artige Raum zur Verfügung ge-
stellt wurde. Die Einrichtung ist 
ein Gemeinschaftsprojekt der 
Tischlerei Buchauer und unserer 
Eigenleistung. Abstellräume, Ti-
sche und Bänke haben wir in über 
470 Stunden Eigenleistung selbst 
hergestellt und eingebaut.
Der Dank gilt auch allen, die uns 
dieses neue Vereinslokal ermög-
licht haben sowie allen, die uns mit 
Sachspenden unterstützt haben 
und den fleißigen Helfern. Wir 
freuen uns auf viele gute Proben 
der Kinder- und Jugendgruppen 
sowie auf gesellige, gemeinschaft-
liche und nette Stunden in unserer 
neuen Heimat. 

Georg Ritzer, Obmann

Die Fahnenabordnung zog symbolisch ins neue Vereinsheim um.

Das neue Vereinslokal des Trachtenvereins D‘Schneetoia.

Das Vereinslokal befindet sich im Dachgeschoß des alten 
Gemeindegebäudes.

Übergabe des neuen Vereinslokales. V.l.n.r.: Vizebürgermeister Sebastian 
Kolland, Bürgermeister ÖkR Josef Ritzer, Obmann Georg Ritzer und Ob-
mannstellvertreter Klaus Exenberger.
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Der Tiroler Kiwanis Tag hat heuer 
im Premierenhaus Erl ein starkes 
Zeichen für Zusammenhalt und 
soziales Engagement gesetzt. 
Höhepunkt des Abends war die 
Verleihung des Tiroler Kiwanis 
Preises im Wert von Euro 5.000,00 
an den Sozialsprengel Untere 
Schranne. Mit der Unterstützung 
würdigt Kiwanis das tägliche Wir-
ken des Sprengels für Menschen 
in der Region.
„Mich hat es besonders gefreut, 
ganz am Anfang meiner Funkti-
onsperiode dem Sozialsprengel 
Untere Schranne unseren Tiroler 
Kiwanis Preis zu übergeben. Er ist 
in guten, sozial engagierten Hän-
den und findet mit Sicherheit eine 
dementsprechende Verwendung 
für unsere ältere Generation“, 
betonte Joe Freisinger, Präsident 

Unser heuriges Stück „Der Ur-
laubsmuffel“ war wieder ein voller 
Erfolg!  Ein herzliches Dankeschön 
an alle Besucher, Vereine und 
Sponsoren, die uns unterstützt 
und für volle Säle sowie beste 
Stimmung gesorgt haben. 

Besonders gefreut hat es uns, 
dass wir auch heuer wieder zwei 
langjährige Mitglieder zu ihrem 
Jubiläum gratulieren durften:

Werner Kaindl –
40 Jahre Mitgliedschaft
Anita Kuranda –

 25 Jahre Mitgliedschaft
Vielen Dank für eure Treue und 
euren großartigen Einsatz! 

Tiroler Kiwanis Tag im Premierenhaus Erl

Rückblick & Ausblick – Ebbser Bauerntheater 

des veranstaltenden Kiwanis Club 
Kufstein.
Der Tiroler Kiwanis Preis wird 
jährlich von den Tiroler Kiwa-
nis Clubs vergeben und zeich-
net besonderes Engagement 
im humanitär-sozialen Bereich 
aus. Die Wahl fiel heuer auf den 
Sozial- und Gesundheitssprengel 

Untere Schranne, der mit großem 
ehrenamtlichen Einsatz wertvolle 
Zusatzleistungen für ältere Men-
schen in mehreren Gemeinden der 
Region erbringt.
Mit viel Charme und Umsicht 
führte Hubert Gaun durch das Pro-
gramm. Bereits am Nachmittag 
sorgte die Schwazer Kiwanis Com-

bo für Stimmung. Lisa Mauracher 
setzte die musikalischen Akzente 
am Abend. Als besondere Einlage 
begeisterte eine Musikgruppe der 
Musikschule Lienz das Publikum.

Leutnant Governor Mag. Heinz 
Lechner blickte zuversichtlich 
nach vorn: „Kiwanis ist dort stark, 
wo wir nah an den Menschen 
sind. Dass wir heuer bereits den 
20. Tiroler Kiwanis Preis vergeben 
konnten zeigt, wie tief soziales 
Engagement in unserer Arbeit 
verankert ist. Gemeinsam werden 
wir weiterhin Projekte in Tirol 
nachhaltig unterstützen.“
Mit großem Applaus für die 
Preisträger:innen, die Mitwirken-
den und die vielen Ehrenamtlichen 
klang der Tiroler Kiwanis Tag in 
Erl aus – als starkes Signal für 
gelebte Nachbarschaft und Hilfe, 
die ankommt.

Thomas Oberhuber,
Geschäftsführung

V.l.n.r.: Bgm. ÖkR Josef Ritzer (Ebbs), Finanzreferentin Silvia Hauser, Josef 
Freisinger (Präsident KC Kufstein), Pflegedienstleiterin Andrea Scholz, 
Elmar Kobald (Past Lt. Governor) sowie Heinz Lechner (Lt. Governor Kiwanis 
Tirol) bei der Übergabe (Fotonachweis: Edit Stuefer).

www.kiwanis.kufstein.at
Weitere Infos unter:

www.ebbser-bauerntheater.at
Weitere Infos unter:

Für das Jahr 2026 haben wir be-
reits ein neues, unterhaltsames 
Stück geplant. Alle Infos dazu 
findet ihr wie gewohnt ab März auf 
unserer Homepage http://www.
ebbser-bauerntheater.at 

Spieltermine 2026:
Samstag, 21. März – 20.00 Uhr
Samstag, 28. März – 20.00 Uhr
Sonntag, 29. März – 18.00 Uhr
Mittwoch, 1. April – 20.00 Uhr
Ostersonntag, 5. April – 20.00 Uhr 

Die Kartenreservierung startet 
am 7. März 2026 ab 6.00 Uhr – 
ausschließlich online über unsere 
Website. 
Wir freuen uns schon jetzt auf eu-
ren Besuch und viele gemeinsame 
Theaterabende! 

Josef Koller, Schriftführer

Das Ebbser Bauerntheater konnte zwei Mitglieder für ihre jahrelange 
Mitgliedschaft ehren. V.l.n.r.: Der Bezirksvertreter des Theaterverbandes 
Tirol Sebastian Lucher, die Geehrten Anita Kuranda und Werner Kaindl sowie 
Obmann Armin Thaler.



www.ebbs.at 39

Seit Jänner 2025 werden im 
Gemeindeamt Ebbs zwei VVT-Ti-
ckets pro Monat zur kostenlosen 
Nutzung angeboten. Mit Jänner 
2026 wird das Angebot um zwei - 
also insgesamt vier - Tickets pro 
Monat erweitert. Diese sind bei 
Mitarbeiterin Nadine Exenberger 
erhältlich. Unabdingbare Voraus-
setzung für die Nutzung ist der 
Hauptwohnsitz in Ebbs. 
Die Ausleihmodalitäten, also 
beispielsweise wie oft man das 
Ticket im Jahr ausleihen darf, 

Kostenlose VVT-Monatstickets 
für Ebbser Bürger

Ab Jänner 2026 werden im Ge-
meindeamt Ebbs vier VVT-Tickets 
zur kostenlosen Nutzung angebo-
ten (Fotonachweis: Pixabay).

sind auf unserer Homepage www.
ebbs.at ersichtlich.
Bei den Tickets handelt es sich 
um nicht-personalisierte Mo-
natstickets für den gesamten 
Öffi-Verkehr in Tirol. Die Zusam-
menarbeit erfolgt mit Kufstein 
mobil.

Mit der KufsteinerlandCard ist die Fahrt mit dem Skibus kostenlos. 
Keine Anmeldung erforderlich!

Skibus Linie 2 täglich
Ebbs Speck Mayer 08:34 Uhr
Ebbs Raika 08:36 Uhr
Ebbs Hallo du 08:38 Uhr
Oberndorf Sattlerwirt 08:40 Uhr
Oberndorf/Schanz 08:42 Uhr
Eichelwang Bushaltestelle 08:44 Uhr

Der Fahrplan ist von 20.12.2025 bis 1.3.2026 gültig.

Skibus retour ab Söll Talstation nach Ebbs
Keine Anmeldung erforderlich!

bis 30.1.2026 täglich 16:20 Uhr
ab 31.1.2026 täglich 16:45 Uhr

Skibus Ebbs – Kössen (über Niederndorf & Durchholzen)
Der Fahrplan für die Linie 4030 ist seit Mitte November hier einsehbar:
www.kufstein.com/regionalbusse.

Mit der KufsteinerlandCard 
kann die Linie 4030 kostenfrei 
genutzt werden!

Skibus Ebbs – Söll

Hier gehts zur 
Reiseplanung 

und Fahrplänen. 
www.kufstein.com/
regionalbusse

Fahrpläne unter:

Photovoltaik- und Solarförderung 
sowie Stromspeicherförderung

www.ebbs.at/Bürgerservice/
Dienstleistungen/Formulare

Formulare unter:

Die Gemeinde Ebbs fördert ein-
malig (objektbezogen) eine Pho-
tovoltaik- oder Solaranlage sowie 
die Errichtung oder Nachrüstung 
von Stromspeichern der Photovol-
taikanlagen für Privatpersonen.

Die Fördersätze bleiben erhalten.
Die Stromspeicher müssen gemäß 
der Förderrichtlinie nach dem 
1.1.2025 errichtet worden sein. 
Es werden maximal 10 kWh Spei-
cherkapazität mit Euro 100,00/
kWh, also maximal Euro 1.000,00 
gefördert.
Bei der Photovoltaikanlage wer-
den pro kWp Euro 150,00 geför-
dert. Der Maximalbetrag beträgt 
hier Euro 1.800,00. 
Für Photovoltaikanlagen, wel-
che nach dem 1.1.2025 errichtet 
worden sind und die <100 m2 Mo-
dulfläche aufweisen, muss keine 
Bauanzeige für die Förderung 
eingebracht werden.
Die Fertigstellung der Anlage ist 
jedoch der Gemeinde zu melden.
Bei Solaranlagen werden 30 % 
der Förderung des Landes Tirols 
gefördert. Der Maximalbetrag ist 
hier mit Euro 1.000,00 festgelegt. 
Dem Förderantrag muss eine 
Kopie der Zusicherung der Lan-

desförderung beigelegt werden. 
Ebenso werden nur genehmigte 
Anlagen gefördert.

Die Förderanträge und auch die 
Bauanzeigenformulare für Photo-
voltaik- und Solaranlagen können 
von der Homepage der Gemeinde 
heruntergeladen werden. Die 
Einreichung der Förderanträge 
kann digital an das Bauamt unter 
bauamt@ebbs.gv.at erfolgen. Die 
klassische Variante in Papierform 
ist weiterhin möglich.
Die PV-Förderung wird grund-
sätzlich für Anlagen gewährt, 
die maximal zwölf Monate vor 
Inkrafttreten der Richtlinie errich-
tet wurden.
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Kultur in Ebbs

Mit nachfolgendem Bericht möch-
ten wir auf das Kulturleben der 
letzten Monate in unserer Gemein-
de zurückblicken:

Volksmusikabend
Am Freitag, den 10. Oktober 2025 
fand der alljährliche Volksmusik-
abend unter dem Motto „Kaiser-
klang trifft Oberbayern“ statt. Für 
beste Unterhaltung sorgten der 
Ebbser Kaiserklang und der Mid-
dawoida Schmiss mit ihrer urigen 
und originellen Musik. Gstanzl-
sänger Josef Piendl brachte mit 
seinen Gstanzln das Publikum 
immer wieder zum Lachen. Seine 
Pointen trafen den Nagel auf den 
Kopf und sorgten für viele Lacher 
im Saal.
Vielen Dank an Bernhard Anker 
fürs Organisieren der Musikgrup-
pen und für die unterhaltsame 
Moderation.

Theaterfahrt nach Riedering
Die Teilnehmer:innen unserer 
Fahrt ins Theaterzelt nach Rie-
dering am Samstag, den 15. No-
vember 2025 waren begeistert! 
Zum bereits 101. Mal wurde das 
Stück „Marie“, geschrieben und 
inszeniert von Elfriede Rings-
gwandl, aufgeführt.
Die Darsteller, Groß und Klein, 
überzeugten mit ihrem schau-
spielerischen Talent. Mitreißende 

Musik und schwungvoller Tanz, 
kombiniert mit einem tollen Büh-
nenbild, sorgten für einen unver-
gesslichen Theaterabend. 

Bürgermeister ÖkR Josef Ritzer und Kulturreferentin Beate Astner-Prem mit den Musikanten des 
Volksmusikabends unter dem Motto „Ebbser Kaiserklang trifft Oberbayen“.

Alle Teilnehmer:innen waren vom Stück „Marie“ im Theaterzelt Riedering 
begeistert.

Der Jugend eine 
Bühne geben
Unter Leitung von Theaterpäda-
gogin Sabine Lechenmayer fand 
von Oktober bis Dezember 2025 
wieder ein Theater-Workshop für 
Jugendliche statt. Durch spieleri-
sche Übungen wurden die Basics 
der Schauspielerei vermittelt, wie 
souveränes Auftreten, Körperar-
beit, Sprache und Ausdruck. 

Liebevoll werden jedes Jahr die 
Bäume entlang des Christbaum-
weges geschmückt.

Christbaumweg
Zum festen Bestandteil in der 
Adventszeit gehört mittlerweile 
der Christbaumweg von der Kruck 
bis zur St. Nikolaus Kirche, den 
wir gemeinsam mit dem Eltern-
Kind-Zentrum Untere Schranne 
organisierten. Danke an alle, die 
die Bäume so wunderschön ge-
schmückt haben. Bitte die Christ-
bäume wieder bis spätestens 
6. Jänner 2026 abräumen.  

2. Vzbgm. Beate Astner-Prem, 
Kulturreferentin
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20. Dezember 2025 6.00 Uhr Rorate in der Pfarrkirche
24. Dezember 2025 6.00 Uhr Rorate in der Pfarrkirche
24. Dezember 2025 15.00 Uhr Kinderweihnacht in der Pfarrkirche
24. Dezember 2025 16.00 Uhr Weihnachtblasen bei der Ebbser Dorfkrippe
24. Dezember 2025 22.00 Uhr Feierliche Christmette in der Pfarrkirche
25. Dezember 2025 10.00 Uhr Weihnachtsfestmesse in der Pfarrkirche
26. Dezember 2025 10.00 Uhr Stefanigottesdienst in der Pfarrkirche
27. Dezember 2025 19.00 Uhr Vorsilvesterparty der Koasatoi-Teife Ebbs 

in der Halle der Firma Freisinger Holzbau GmbH
31. Dezember 2025 15.00 Uhr Jahresschlussgottesdienst in der Pfarrkirche
1. Jänner 2026 10.00 Uhr Neujahr-Festgottesdienst in der Pfarrkirche
3. Jänner 2026 20.00 Uhr Christbaumversteigerung der Bundesmusikkapelle Ebbs

in der Mehrzweckhalle
5. Jänner 2026 20.00 Uhr Dreikönigsparty der Jungbauernschaft/Landjugend 

Buchberg beim Feuerwehrhaus Buchberg
11. Jänner 2026 14.00 Uhr Blutspendeaktion im Schulzentrum
18. Jänner 2026 18.00 Uhr Lesung mit Andrea Margreiter in der 

Landesmusikschule Untere Schranne
31. Jänner 2026 10.00 Uhr Jahrgangstreff für alle 2025 geborenen Kinder 

im Foyer der Mittelschule
6. Februar 2026 15.00 Uhr Elementares Musizieren mit unseren Jüngsten im 

Konzertsaal der Landesmusikschule Untere Schranne
17. Februar 2026 14.00 Uhr Faschingsgaudi in der Mehrzweckhalle
21. Februar 2026 Hobbyturnier der Eisschützen
1. März 2026 11.00 Uhr Fastensuppe essen im Foyer der Mehrzweckhalle
2. bis 10. März 2026 Prima la musica 2026 – Landeswettbewerb der 

Landesmusikschule Untere Schranne in Ebbs und Erl
14. und 15. März 2026 Dorfmeisterschaft des Kegelvereins im Hallo du
19. März 2026 19.00 Uhr Vortrag mit Peter Habeler in der Landesmusikschule 

Untere Schranne
21. März 2026 20.00 Uhr Ebbser Bauerntheater in der Mehrzweckhalle 
25./26. und 27. März 2026 Vereins- und Betriebsschießen der Ebbser Schützen
28. März 2026 9.00 Uhr Ebbser Bauernmarkt beim Marktplatz
28. März 2026 9.00 Uhr 14. Ebbser Fahrradbörse
28. März 2026 20.00 Uhr Ebbser Bauerntheater in der Mehrzweckhalle
29. März 2026 9.30 Uhr Palmweihe mit anschließendem Gottesdienst 

in der Pfarrkirche
29. März 2026 18.00 Uhr Ebbser Bauerntheater in der Mehrzweckhalle
1. April 2026 20.00 Uhr Ebbser Bauerntheater in der Mehrzweckhalle
5. April 2026 10.00 Uhr Ostersonntag-Festgottesdienst in der Pfarrkirche
5. April 2026 20.00 Uhr Ebbser Bauerntheater in der Mehrzweckhalle
6. April 2026 10.00 Uhr Ostermontag-Familiengottesdienst und anschließend 

Osternestsuche im Pfarranger
11. April 2026 9.00 Uhr Ebbser Bauernmarkt am Marktplatz
11. April 2026 20.00 Uhr Frühjahreskonzert der Bundesmusikkapelle Ebbs 

in der Erlebnisgärtnerei Hödnerhof
25. April 2026 9.00 Uhr Tag der offenen Tür in der Landesmusikschule Untere 

Schranne
26. April 2026 11.00 Uhr Hoffest beim Schlossbauern
30. April 2026 18.00 Uhr Maibaumfest der Jungbauernschaft/Landjugend Buchberg 

beim Feuerwehrhaus Buchberg
30. April 2026 19.00 Uhr Maibaumfest der Jungbauernschaft/Landjugend Ebbs 

beim Maibaumplatz

Veranstaltungen Winter/Frühjahr 2025/26

www.ebbs.at   
Rubrik Leben in Ebbs/
Kultur/
Veranstaltungen

Sämtliche 
Veranstaltungen 
auch unter:

Vortrag mit Peter Habeler in der Landesmusikschule 

Ostermontag-Familiengottesdienst und anschließend 

Tag der offenen Tür in der Landesmusikschule Untere 
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www.ebbser-bauernmarkt.at
Besuchen Sie auch:

Der Ebbser Bauernmarkt kann 
auch heuer auf ein erfolgreiches 
Jahr zurückblicken. 
Im Oktober erfolgte die Übersie-
delung auf den neuen Marktplatz 
zwischen Gemeindeamt und Kin-
dergarten. Der Markt findet nun 
ab April jeden zweiten Samstag 
im Monat auf dem wunderschön 
gestalteten neuen Platz statt und 
die Produzenten freuen sich auf 
viele Besucher.
Am 6. Dezember 2025 wurde der 
große Ebbser Christkindl- und 
Bauernmarkt durchgeführt. Rund 
28 Marktstände mit unterschied-

Ebbser Bauernmarkt
lichsten Produkten waren vertre-
ten. Für die kleinen Besucher gab 
es ein buntes Rahmenprogramm 
und auch eine Perchtengruppe 
war vor Ort. Der Nikolaus zog um 
15 Uhr mit seinen Begleitern, den 
Krampussen, am Marktplatz ein.

Bestens besucht war der erste Markt im Oktober beim neuen Marktplatz (Fotonachweis: Haselsberger).

Der Besuch des Nikolauses beim Ebbser Christkindl- und Bauernmarkt fand 
sehr guten Anklang.

Peter Habeler kommt nach Ebbs
Eine Veranstaltung des Jugend- und Sportausschusses der Gemeinde Ebbs

Die Bergsteiger-Legende Peter 
Habeler kommt am 19. März 2026 
für einen Vortrag nach Ebbs. 
Über Jahrzehnte zählte der ge-
bürtige Zillertaler zur absoluten 
Weltelite im Höhenbergsteigen. 
Geschichte geschrieben hat 
er, als er 1978 gemeinsam mit 
Reinhold Messner erstmals den 

Mount Everest ohne zusätzlichen 
Sauerstoff bezwungen hat. In 
einem spannenden Vortrag 
mit dem Titel „Das Ziel ist der 
Gipfel“ erzählt er aus seinem 
ereignisreichen Leben und von 
Momenten, die ihn besonders 
geprägt haben.

Donnerstag, 19. März 2026, 
19.00 Uhr
Landesmusikschule Untere 
Schranne, Rablfeld 5, 6341 Ebbs

Kartenverkauf ab Montag, 15. 
Dezember 2025 
im Gemeindeamt Ebbs
Kartenpreis: Euro 12,00
freie Platzwahl

Der Ausschuss für Umwelt, Land-
wirtschaft und Nachhaltigkeit 
unter Obmann Michael Jäger 
möchte sich auf diesem Weg bei 
den örtlichen Vereinen für den 
Ausschank und bei den Stand-
betreibern für die zuverlässige 

Produktdarbietung bedanken. Ein 
großes Dankeschön gilt auch dem 
Bauhof für die Unterstützung bei 
dem Transport der Marktstände 
sowie der Gemeinde Ebbs für den 
wunderschönen Marktplatz.

Termine Bauernmarkt 2026:
28. März, 11. April, 9. Mai, 13. Juni, 
11. Juli, 8. August, 12. September, 
10. Oktober, 14. November und 
12. Dezember

Die Produzenten des Ebbser Bau-
ernmarktes freuen sich wieder 
auf zahlreiche Besucher im Jahr 
2026 und wünschen allen erhol-
same Weihnachten im Kreis ihrer 
Familie und einen guten Start ins 
neue Jahr!
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Gemeindeblatt

Korrekte  
Entsorgung von 
Feuchttüchern
Viele wissen nicht, wie man 
Feuchttücher richtig entsorgt. 
Aufgrund ihrer reißfesten Kunst-
stoffbestandteile lösen sie sich 
nicht im Wasser auf, was bei der 
Entsorgung der Feuchttücher in 
der Toilette zu Verstopfungen in 
Abwasserrohren und Kläranlagen 
führt. Wir möchten hiermit darauf 
hinweisen, dass Feuchttücher 
in den Restmüll gehören und 
empfehlen, im Bad einen kleinen 
Mülleimer aufzustellen, um ge-
brauchte Feuchttücher hygienisch 
zu sammeln und zu entsorgen.

Christbaum- 
entsorgung
Die komplett abgeräumten Christ-
bäume und Adventskränze können 
im Wertstoffsammelzentrum auch 
außerhalb der Öffnungszeiten 
(Bürgerkarte nötig), von Montag 
bis Samstag, jeweils von 
7.00 bis 19.00 Uhr, kostenlos abge-
geben werden.
Diese werden dann vom Gemein-
debauhof gehäckselt und zu 
Komposterde verarbeitet.

Zur Erinnerung:
Weihnachtsbäume und Advents-
kränze sind biogenes (verrottba-
res) Material, aus dem wertvolle 
Komposterde gewonnen werden 
kann - sie haben daher in der 
Restmülltonne nichts verloren.

Rohstoffschatz in 
Tirols Schubladen
Knapp 1,13 Millionen ungenutzte 
Handys werden in Tirol gehortet. 
In den Geräten sind wertvolle Ma-
terialien verbaut. Die Hemmung, 
alte Smartphones zu recyceln, 
ist aber oft groß. Viele Menschen 
haben Angst, dass dadurch ihre 
Daten aus der Hand gegeben wer-
den. Beim professionellen Handy-
Recycling, etwa über Abgabestel-
len an örtlichen Recyclinghöfen 
oder die Ö3-Wundertüte, gelangen 
die Daten nicht in fremde Hände.
Die Materialtrennung in Smart-
phones sei komplex, da viele 
Metalle in geringen Mengen vor-
handen und sie technisch schwer 
zu trennen sind. Für bestimmte 
Rohstoffe gäbe es bereits aus-
gereifte Technologien, um sie 
von der Elektronik zu trennen. 
Insgesamt sei die Recyclingquote 
in Europa ausbaufähig, sie liege 
bei zehn Prozent.

Feuchttücher gehören in den Rest-
müll (Fotonachweis: Evgen Adobe 
Stock).

Alte Christbäume (vollkommen 
abgeräumt) können beim Wert-
stoffsammelzentrum der Gemeinde 
abgegeben werden (Fotonachweis: 
Pixabay).

Fotonachweis: Pixabay

Ein paar Monate vor der Vollen-
dung seines 30. Dienstjahres in 
der Gemeinde Ebbs tritt Johann 
Gfäller seinen wohlverdienten 
Ruhestand an. Ursprünglich ge-
lernter Tischler entwickelte Hans 
Gfäller mit der Zeit eine sehr gro-
ße Begeisterung für den Bereich 
Wertstoffsammelzentrum und 
Umwelt. Mit zunehmender gesetz-
licher Auflagendichte sind auch 
die Herausforderungen als WSZ-
Leiter mit den Jahren deutlich 

Führungswechsel im Wertstoffsammelzentrum
gewachsen. Wir sagen Danke für 
jahrzehntelange gewissenhafte 
Arbeit, viel Empathie im Umgang 
mit den Bürger:innen, aber auch 
hohe Einsatzbereitschaft in zahl-
reichen anderen Tätigkeitsfeldern 
des Gemeindebauhofes. Lieber 
Hans, wir wünschen dir – als ech-
tem „Allrounder“ – dass dir auch 
in der Pension niemals langweilig 
wird, vor allem Gesundheit und 
viel Freude in deinem neuen Le-
bensabschnitt! Anlässlich der Pensionierung übergibt Johann Gfäller das „Zepter“ an 

Helmut Mauracher.
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www.energieagentur.tirol/
fuer-private/
foerderuebersicht/

Weitere Infos unter:

Ein wichtiger Impuls für Tirols 
Energieautonomie
Mit der neuen Sanierungsoffensive 
startete Österreich ab November 
2025 ein umfassendes Förderpro-
gramm zur energetischen Verbes-
serung von Wohngebäuden. Ziel 
ist es, Haushalte bei der Senkung 
ihrer Energiekosten zu unterstüt-
zen und die Energiewende vor-
anzutreiben. Gemeinsam mit der 
Tiroler Wohnbauförderung ist die 
Initiative ein zentraler Baustein 
für eine klimafitte Zukunft und ein 
wichtiger Hebel, um TIROL 2050 
energieautonom zu erreichen. 
Denn nur mit energieeffizienten 
Gebäuden und klimafreundlichen 
Heizsystemen kann Tirol Schritt 
für Schritt unabhängig von fossi-
len Energieträgern werden.

Sanieren lohnt sich doppelt
Ein thermisch saniertes Gebäude 
verbraucht 50 bis 75 Prozent weni-
ger Energie. So lassen sich bereits 
unabhängig vom Energieträger 
eine erhebliche Menge Energie 
und somit jährliche Heizkosten 
einsparen – und man gewinnt 
Zeit, den Heizungstausch optimal 
vorzubereiten. Was oft übersehen 
wird: Gedämmte Gebäude benöti-
gen deutlich kleinere und damit 
günstigere Heizungsanlagen. 
Im Idealfall gehen thermische 
Sanierung und Heizungstausch 
Hand in Hand.

Sanieren, sparen, Zukunft 
gestalten
Ob Heizungstausch, Fenster-
tausch oder umfassende thermi-
sche Sanierung – die neue Bun-
desförderung setzt dort an, wo 
Energieverluste am größten sind. 
Wer fossile Heizsysteme durch 
eine klimafreundliche Technologie 
ersetzt oder seine Gebäudehülle 
verbessert, spart nicht nur Heiz-
kosten, sondern leistet auch einen 
aktiven Beitrag zur Energiewende. 
Die Sanierungsoffensive 2026 
schafft klare Rahmenbedingun-
gen und stellt von 2026 bis 2030 
jährlich rund 360 Millionen Euro 
an Fördermitteln bereit. Profi-

Neue Förderungen für klimafitte Gebäude

tieren können Eigentümer:innen 
von Ein- und Zweifamilienhäusern, 
Reihenhäusern und Wohnanlagen 
in Österreich. Gefördert werden 
Maßnahmen, die ab dem 3. Okto-
ber 2025 umgesetzt wurden. Die 
Antragstellung ist seit November 
2025 möglich.

Vom Antrag zur Förderung
Für viele Fördermaßnahmen der 
Sanierungsoffensive 2026 ist 
bereits bei der Registrierung 
ein Energieberatungsprotokoll 
vorzulegen. Dieses erhalten Sie 
nach einer Beratung mit den 
Expert:innen der Energieagentur 
Tirol, die Sie von Beginn an auf 
dem Weg zu einer erfolgreichen 
Sanierung oder einem Heizungs-
tausch begleiten. Eine fundierte 
und produktneutrale Beratung ist 
somit ein wichtiger erster Schritt 
zu ihrem klimafitten Gebäude.

Wer sich über Details der Sa-
nierungsoffensive und andere 
Förderungen informieren möchte, 
kann unseren Infoabend „Sanie-
rungsförderungen im Wohnbau“ 
ganz einfach online nachschauen. 
Bautechnik-Experte Michael Brai-
to präsentierte die wichtigsten 
Eckpunkte zur neuen Bundesför-
derung sowie aktuelle Updates 
zur Landesförderung. Sie erhalten 
praxisnahe Tipps zur Antragstel-
lung und technischen Umsetzung 
und erfahren, wie Sie sich im För-
derdschungel zurechtfinden. Der 
Infoabend zum Nachschauen ist 
unter folgendem Link verfügbar: 
www.energieagentur.tirol/fuer-
private/infoabend.

Die Anmeldung zu zukünftigen 
Infoabenden ist auf der Website 
der Energieagentur Tirol möglich: 
www.energieagentur.tirol.

Änderungen bei Landesförde-
rungen
Das Land Tirol hat bereits Ände-
rungen bei den Landesförderun-
gen ab 1.1.2026 angekündigt. So 
wird bei der Wohnhaussanierung 
unter anderem ein Deckel bei den 
förderfähigen Investitionskosten 
für den Heizungstausch oder die 
Errichtung von Photovoltaikanla-
gen eingeführt. 

Ein Rechenbeispiel zur 
Kombination von Bundes- und 
Landesförderung
Tausch von einer Ölheizung zu 
einer Luftwärmepumpe in einem 
Zweifamilienhaus mit Investitions-
kosten von Euro 33.000,00:

Wohnhaussanierung 
Land Tirol
Förderfähige Investitionskos-
ten („Deckel“): Euro 21.300,00
Förderung (Einmalzu-
schuss: 25 Prozent von Euro 
21.300,00): Euro 5.325,00 + 
Euro 3.000,00 Bonus 
klimafreundliches Heizsystem 
für den Tausch von Fossil zu 
Erneuerbar = Euro 8.325,00
Bundesförderung 
„Kesseltausch 2026 der 
neuen Sanierungsoffensive“ 
Einmalzuschuss von 
Euro 7.500,00 
Summe der Förderungen: 
Euro 15.825,00 – und damit 
eine Förderquote von knapp 
unter 50 Prozent. 

Alle Details und nähere Infor-
mationen sind in der Förder-
übersicht der Energieagentur 
Tirol für Sie zusammengefasst: 
www.energieagentur.tirol/fuer-
private/foerderuebersicht.

Rückfragen bei:
Energieagentur Tirol
Tel.: +43 512 250015

E-Mail: office@energieagentur.tirol

Sanieren mit System: Beim Online-Infoabend erfahren Sie, wie Sie Förde-
rungen für thermische Sanierungen, Heizungs- und Fenstertausch optimal 
nutzen können (Fotonachweis: Energieagentur Tirol/punkt.agency).

Gemeindeblatt Gemeindeblatt
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Müllabfuhrplan der Gemeinde Ebbs im Jahr 2026

Weitere Informationen und den Online-Abfallkalender für das Jahr 2026 finden Sie auf der Homepage der Gemeinde.

Restmüllabfuhr Mülltonnen:
Achtung: die Abfuhrtermine wurden 
auf Freitag verlegt!
Restmüllzone 1 an den folgenden 
Terminen: 9.1.2026, 23.1.2026, 6.2.2026, 
usw. und 
Restmüllzone 2 an den folgenden 
Terminen: 2.1.2026, 16.1.2026, 30.1.2026 
usw.

Freitags – Müllabfuhr Zone 1:
Eichelwang, Kapellenweg, Innsiedlung, 
Kaiseraufstieg, Kaiserbach, Waldeck, 
Schanz, Oberndorf, Plafing, Kleinfeld, 
Feldgasse, Wildbichler Straße, Kirch-
platz, Raiffeisenplatz, Schopperweg, 
Gießenweg, Heubachweg, Saliterergasse, 
Naunspitzweg, Millauerstraße, Hödlweg, 
Theaterweg, Roßbachweg, Ebbsbachweg, 
Josef-Lengauer-Straße, Rablfeld

Freitags – Müllabfuhr Zone 2: 
Fürhölzl, Kaiserbergstraße, Adam-Mölk-
Straße, Buchberg, Haflingerweg, Ober-
hamweg, Kruckweg, Plafingerweg, Feld-
berg, St. Nikolausweg, Point, Schloßallee, 
Schützenweg, Tafang, Unterweidach, 
Oberweidach, Wagrain, Niederndorfer 
Straße, Mühltal, Ludwig-Steub-Straße, 
Weidach, Am Inn

Aufgrund der Feiertage ergeben 
sich bei den Abholungen folgende 
Terminänderungen: 

Restmüllzone 1:
Von Freitag, den 1.5.2026 auf 
Samstag, den 2.5.2026
Von Freitag, den 15.5.2026 auf 
Samstag, den 16.5.2026
Von Freitag, den 25.12.2026 auf 
Donnerstag, den 24.12.2026

Restmüllzone 2:
Von Freitag, den 5.6.2026 auf 
Samstag, den 6.6.2026

Biomüllabfuhr: 
Die Biomüllabfuhr erfolgt im Sommer 
wöchentlich und in den Wintermonaten 
zweiwöchentlich jeweils freitags.
Aufgrund der Feiertage ergeben 
sich bei den Abholungen folgende 
Terminänderungen:
Von Freitag, den 9.1.2026 auf 
Samstag, den 10.1.2026
Von Freitag, den 1.5.2026 auf 
Samstag, den 2.5.2026
Von Freitag, den 29.5.2026 auf 
Samstag, den 30.5.2026
Von Freitag, den 5.6.2026 auf 
Samstag, den 6.6.2026
Von Freitag, den 30.10.2026 auf 
Samstag, den 31.10.2026
Achtung: Die letzte Biomüll-Abfuhr 
2026 wird vorverlegt von 
Freitag, den 25.12.2026 auf Donners-
tag, den 24.12.2026 (Hl. Abend)!

Gelber-Sack-Verteilung (betrifft nur 
Ortsgebiet Eichelwang):
Die Entsorgung von LEICHT- UND METALL-
VERPACKUNGEN mittels „Gelben Sack“ 
wird auch im Jahr 2026 wie bisher im 
Ortsgebiet Eichelwang durchgeführt. 
Die „Gelben Säcke“ wurden bereits zu-
gestellt. Die erste Abfuhr im Jahr 2026 
findet am Montag, den 19.1.2026 statt. 
Genauere Informationen entnehmen Sie 
bitte dem Infoblatt 2026, das Sie mit der 
Sackzustellung erhalten haben und das 
auch auf www.ebbs.at zum Download 
bereitsteht.

Wertstoffsammelzentrum:
Montags durchgehend von 7.00 bis 
18.45 Uhr, mittwochs von 13.00 bis 
18.45 Uhr und freitags durchgehend 
von 7.00 bis 17.00 Uhr geöffnet. Zudem 
ist die Anlieferung von Gras-, Baum- 
und Strauchschnitt auch außerhalb 
der Öffnungszeiten von Montag bis 
Samstag von 
7.00 bis 19.00 Uhr möglich. 
Das WSZ bleibt an Feiertagen 
geschlossen! Ersatztermine für 
Feiertage 2026:
Für Montag, 6.4.2026 
(Ostermontag), der Dienstag, 
7.4.2026 von 7.00 bis 18.45 Uhr
Für Freitag, 1.5.2026 
(Staatsfeiertag) der Donnerstag, 
30.4.2026 von 7.00 bis 17.00 Uhr 
Für Montag, 25.5.2026 (Pfingst-
montag) der Dienstag, 26.5.2026 
von 7.00 bis 18.45 Uhr 
Für Montag, 26.10.2026 (National-
feiertag) der Dienstag, 27.10.2026 
von 7.00 bis 18.45 Uhr 
Für Freitag, 25.12.2026 (Christtag) 
der Mittwoch, 23.12.2026 
von 7.00 bis 18.45 Uhr.

Umweltschutz mit Weitblick

Infos auch unter  www.ebbs.at
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Preisträger Tiroler Fahrradwettbewerb 2025

Sie möchten auf ein modernes, 
nachhaltiges Heizsystem um-
steigen? Bei der Biowärme Ebbs 
GmbH ist der Anschluss an das 
Fernwärmenetz möglich – ideal 
für Privathaushalte mit Anschluss-
möglichkeit.

Ihre Vorteile: 
Anschluss an ein Fernwär-
menetz, betrieben mit 100 % 
regionaler Biomasse. 
Komfortables Heizen ohne ei-
gene Heizkessel-Pflege, Lager-
raum oder Brennstofflogistik. 
Wertsteigerung Ihrer Immobilie 
durch modernes Heizsystem 
mit Zukunft. 
Attraktive staatliche und lan-
desweite Förderungen senken 
Ihre Investitionskosten deutlich.

Neues von der Bundes- und 
Landesförderung „Sanierungs-
offensive – Kesseltausch 2026“

Bis 31.12.2026 registrieren - 
ausschließlich online unter 
www.sanierungsoffensive.at.
Fördersatz 30 %, gedeckelt bei 
Euro 6.500,00 brutto. 
Weiterhin Priorisierung der 
Fernwärme, wenn wirtschaft-
liche Zumutbarkeit gegeben, 

Fernwärmeanschluss verfügbar in Ebbs – 
Ihr klimafreundlicher Heizweg wartet!

aber wenn die Investitionskos-
ten des Alternativheizsystems 
um zumindest 25 % günstiger 
sind, dann wird dieses auch 
gefördert. 
Vom Land Tirol über die Wohn-
bauförderung beträgt der 
Fördersatz 30 %, (gedeckelt 
mit Euro 20.000,00 brutto der 
Investitionskosten), zusätzlich 
Euro 3.000,00 brutto für kli-
mafreundliches Heizen. 
Einkommensschwache Haus-
halte werden bei der Heizungs-
umstellung mit bis zu 100 % 
gefördert.

Für genauere Auskünfte zur An-
schlussmöglichkeit Ihres Objek-
tes, zu anfallenden Kosten sowie 
zu allfälligen Fördermöglichkei-
ten melden Sie sich direkt bei 
der  B iowärme Ebbs GmbH, 
Andrea Hohenauer, unter Telefon 
+43 (0) 664 88612042 oder per E-Mail
unter a.hohenauer@freisinger.at.
Vereinbaren Sie einfach einen per-
sönlichen Beratungstermin.
Weitere informative Daten und 
Fakten zu erneuerbaren Energien 
und Förderungen erhalten Sie auch 
auf der Homepage der unabhän-
gigen Beratung von Energie Tirol 

Der Anschluss an das Fernwärmenetz ist bei der Biowärme Ebbs GmbH möglich – ideal für Privathaushalte mit 
Anschlussmöglichkeit (Fotonachweis: Biowärme Ebbs GmbH).

www.biowaerme-ebbs.at
Weitere Infos unter:

www.tirol.radelt.at
Besuchen Sie auch:

Die Gemeinde Ebbs hat, wie in den 
letzten Jahren, auch heuer wieder 
am Tiroler Fahrradwettbewerb 
teilgenommen. Dabei konnte
man sich auf www.tirol.radelt.at
oder im Umweltamt der Gemeinde 
registrieren lassen. Im Teilnahme-
zeitraum vom 20. März bis zum 30. 
September wurden die mit dem 
Fahrrad zurückgelegten Kilometer 
aufgezeichnet und gemeldet. Die 
Teilnehmer:innen, die mehr als 
100 Kilometer auf dem Fahrrad 
zurücklegen konnten, waren auto-
matisch am Gewinnspiel beteiligt. 

Die Preisträger:innen des Tiroler Fahrradwettbewerbs 2025. V.l.n.r.: GR 
Michael Jäger (Obmann Ausschuss für Umwelt, Landwirtschaft und Nach-
haltigkeit), Ulrich Huber, Manuela Kronbichler und Hans-Jörg Recla sowie 
Vzbgm. Sebastian Kolland (Obmann Ausschuss für Jugend und Sport).

www.energie-tirol.at oder auf den 
Seiten der Biowärme Tirol unter 
www.biowaerme-tirol.at.
Die Entscheidung über die Vergabe 
von Förderungen liegt ausschließ-
lich bei den zuständigen Förder-
stellen.

Biowärme Ebbs GmbH
Andrea Hohenauer

Kleinfeld 12a | 6341 Ebbs
Mobil: +43 664 886 120 42

Fax: +43 5373 42 209-23
E-Mail: a.hohenauer@freisinger.at

Die drei Sieger:innen aus dem Ge-
winnspiel wurden vom Ausschuss 
für Umwelt, Landwirtschaft und 

Nachhaltigkeit sowie dem Ju-
gend- und Sportausschuss mittels 
Zufallsgenerator ermittelt. Als 

Preise erhielten diese jeweils Wa-
rengutscheine von eBIKE PREMium 
über Euro 150,00, Euro 100,00 bzw. 
Euro 50,00. Die Gemeinde Ebbs 
bedankt sich herzlich bei allen 
Teilnehmer:innen der Aktion und 
gratuliert den Gewinner:innen.
1. Preis: Hans-Jörg Recla
2. Preis: Ulrich Huber
3. Preis: Manuela Kronbichler

Die drei Preisträger:innen sind 
insgesamt über 3.600 Kilometer 
weit geradelt und haben damit 
einen wertvollen Beitrag für den 
Klimaschutz geleistet.
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Heizungs- und Klimaanlagendatenbank Tirol
Für eine saubere, effiziente und klimafitte Zukunft Tirols!

tirol.gv.at/anlagendatenbank
Weitere Infos unter:

Das Thema Energiesparen ist ak-
tueller denn je – nur gut gewartete 
Anlagen können effizient arbeiten. 
Die Heizungs- und Klimaanlagen-
datenbank Tirol ist als zentrales 
Verzeichnis aller Heizungs- und 
Klimaanlagen in Tirol für Fachleu-
te und Endkundinnen und -kun-
den unverzichtbar. Sie dient zur 
verpflichtenden Erfassung gem. 
TGHKG 2013 § 35, Kontrolle und 
Verbesserung des Heizungs- und 
Klimaanlagenbestandes – für mehr 
Energieeffizienz, Klimaschutz und 
Versorgungssicherheit.
Alle Informationen zur Heizungs- 
und Klimaanlagendatenbank Tirol 
finden Sie unter: tirol.gv.at/anla-
gendatenbank.

Ihre Vorteile:
Kosteneinsparung durch eine 
bestmöglich funktionierende 
Heizungs- bzw. Klimaanlage
Sicherheit durch eine optimal 
eingestellte Heizungsanlage

Rechtssicherheit durch geset-
zeskonforme Datenerfassung
Fördervoraussetzung für 
künftige Sanierungen
Beitrag zum regionalen 
Klimaschutz und Nachwei-
serbringung für CO2- und 
Treibhausgasreduktionen

Was müssen Sie tun?
Heizungs- oder Klimaanlagen 
zum Zweck der Erfassung von 
Ihrem zuständigen Rauchfang-
kehrer oder Installateur erfas-
sen lassen (Einmalmeldung)
Änderungen bei Heizungs-
systemen oder Klimaanlagen 
eintragen lassen

Die Heizungs- und Klimaanlagen-
datenbank Tirol wurde gemäß 
Tiroler Gas-, Heizungs- und Kli-
maanlagengesetz 2013 beim Land 
Tirol eingerichtet. Seither werden 
die Daten der entsprechenden 
Anlagen elektronisch erfasst. 
Mit diesem Schritt werden die 

bestehenden Papierformulare auf 
Online-Anwendungen umgestellt, 
Ressourcen eingespart und die 
Transparenz erhöht.

Die Eintragung Ihrer Anlage 
erfolgt im Zuge

der Errichtung oder
der periodischen Überprüfung 
oder
der feuerpolizeilichen Beschau 
oder
der Überprüfungs- und Kehr-
verpflichtung.

Im Zuge der Eintragung in die Da-
tenbank bekommt Ihre Anlage ein 
„Anlagenpickerl“ mit eindeutiger 

Fotonachweis: Pixabay

Anlagennummer und QR-Code. 
Die Abrechnung für die Datener-
fassung erfolgt aufwandsbezogen. 

Warum das Ganze?
Österreich drohen EU-Strafzahlun-
gen, wenn es die bis 2030 verein-
barten Klimaziele im Bereich der 
Treibhausgasemissionen nicht er-
reicht. Diese Strafen sind eine Folge 
der Nichteinhaltung der von der EU 
festgelegten Reduktionsziele für 
Treibhausgase. Durch eine Nach-
weiserbringung der Einhaltung der 
vorgegebenen Ziele werden diese 
Strafzahlungen vermieden. 
„Gemeinsam heizen wir 
in Tirol klimafit!“
„Wer seine Heizung kennt, 
spart Energie und Kosten!“
„Heute melden, morgen von 
Förderungen profitieren!“

Sie haben noch Fragen?
Amt der Tiroler Landesregierung
Abt. Geoinformation
Herrengasse 3
6020 Innsbruck
E-Mail: anlagendatenbank
@tirol.gv.at

In den letzten Jahren hat es sich 
eingebürgert, dass die zu Sil-
vester beliebten Kracher, Böller, 
Knallfrösche, etc. schon Tage 
vorher und sogar bereits in der 
Vorweihnachtszeit und an den 
Weihnachtsfeiertagen verschos-
sen werden. Das muss nicht sein! 
In Anbetracht der allgemein ein-

Kein Böller schießen an den Feiertagen! 
zuhaltenden Ruhezeiten und der 
wohlverdienten Feiertagsruhe 
möchten wir hiermit an alle Böl-
lerfans den Appell richten, auf 
die Mitmenschen entsprechend 
Rücksicht zu nehmen. In der Zeit 
von 22 Uhr bis 6 Uhr, aber auch 
während der Mittagsruhe (12 Uhr 
bis 13 Uhr), und an den Sonnta-

Böller schießen wurde in den letzten Jahren immer beliebter. Die Gemeinde 
Ebbs bittet jedoch darum, die Ruhezeiten und Feiertagsruhe einzuhalten 
(Fotonachweis: Pixabay).

Fotonachweis: Pixabay

gen ist die Lärmverursachung 
tunlichst zu vermeiden. Auch 
wenn es sich beim 24. Dezember 
um keinen gesetzlichen Feiertag 
handelt, sollten Familien ab 19 Uhr, 
genauso wie an den Feiertagen 
Christ- und Stefanitag, ungestörte 
Stunden zu Hause verbringen 

dürfen. Generell sollte diese Art 
der Freizeitbeschäftigung auf ein 
Minimum zurückgefahren und 
nur an den Tagen vor dem Jah-
reswechsel bzw. am 31. Dezember 
und 1. Jänner praktiziert werden. 
Bedenken Sie auch die negativen 
Auswirkungen auf die Tierwelt! 



www.ebbs.at 49

Etwas verspätet, aber doch noch 
rechtzeitig, haben wir mit dem 
Betrieb des Eislaufplatzes in die 
neue Saison starten können.
Ein Leck im Kühlsystem hat uns 
eingebremst. Es musste zuerst 
gesucht und repariert werden. Für 
die spontane Mithilfe von unseren 
Bauhofmitarbeitern dürfen wir 
uns noch herzlich bedanken, da 
ansonsten diese kurzfristige Re-
paratur nicht funktioniert hätte.
Am Freitag, den 7. November 
2025 war es dann wieder so weit 
und der Eisbetrieb ist in die 29. 
Saison gestartet. Das Eislaufen 
ist wieder sehr beliebt und nicht 
nur bei den Kindern eine gefragte 
Sportart. Ganz besonders an den 
Wochenenden verbringen Familien 
ihre Freizeit bei uns. Eislaufen ist 
eine tolle, relativ günstige Winter-
sportart und eine erschwingliche 
Alternative zum Skifahren. Auch 
die umliegenden Schulen nutzen 
den Eislaufplatz für ihre Sport-
stunden und unsere Gemeinde 
ermöglicht den Ebbser Schülern 
einen kostenlosen Eintritt wäh-
rend des Unterrichts. Zusätzlich 
sorgen noch 17 Eishockeyvereine 
für eine positive Auslastung an 
den Abenden. 
Über die Weihnachtsfeiertage ist 
der Eislaufplatz wieder täglich 
von 11.00 bis 16.30 Uhr für den 
Publikumslauf geöffnet.

Mit einer langen Saunanacht 
im Oktober haben wir die kalte 
Jahreszeit eröffnet. Saunieren 
bis 24.00 Uhr und halbstündliche 
Aufgüsse haben für einen unver-
gesslichen Saunaabend gesorgt. 
Unser Team hat mit Showaufgüs-
sen sowie schmackhafter und 
attraktiver Kulinarik für einen 
tollen Abend gesorgt. Die neue 
Panoramasauna ist dabei mit über 
80 Saunafreaks bei jedem Aufguss 
an ihre Platzreserven gestoßen. 
Im Dezember 1999 haben wir mit 
dem Saunabetrieb begonnen und 
seither besuchten schon über 
850.000 Gäste unsere Sauna. 
Unser Kundenstamm hat ein Ein-

Freizeitzentrum Hallo du

zugsgebiet um die 100 Kilometer 
und unser Bekanntheitsgrad ist 
bei den Saunagästen sicher am 
größten. Redet man über Ebbs, 
dann verbinden das hier sehr viele 
mit dem Hallo du.
Attraktive Öffnungszeiten, ab-
wechslungsreiches Aufgusspro-
gramm, vielfältige Auswahl, gu-
tes Preis-Leistungsverhältnis, 
schmackhafte Kulinarik und ein 
tolles Team sind die wichtigsten 
Faktoren für unsere Saunawelt 
und zeigen uns, wie wichtig diese 
Punkte für uns sind.

Im Jahre 2013 haben wir unser 
Restaurant komplett umgedreht 
und den geänderten Ansprü-
chen angepasst. Ein Blick vom 
Restaurant auf den Eislaufplatz 
wurde oft vermisst und die offene 
Fensterfront hat den Blick auf das 
gesamte Gelände ermöglicht. Die 
Bar mit der zentralen Lage zwi-
schen Restaurant, Saunastüberl 
und Kegelbahn hat es zu einem at-
traktiven Treffpunkt gemacht und 
unserem Gastrobetrieb eine ent-
spannte Atmosphäre verliehen. 
Unser neuer Pächter hat sich mit 

Fotonachweis: Birgit Schwaighofer

seinem Team im neuen „La Tratto-
ria“ (La Trattoria im Hallo du) sehr 
gut eingelebt. Das Lokal ist nicht 
nur für die Ebbser ein wichtiger 
Treffpunkt. 
Unser Restaurant und die Kegel-
bahn sind täglich von 11.00 bis 
22.00 Uhr geöffnet.

Unser Team wünscht allen Ebbsern
und unseren Gästen ein schönes 
Weihnachtsfest und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr!

Georg Hörhager

www.hallodu.at
Besuchen Sie auch:

Gemeindeblatt
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Vor 30 Jahren – Wie die Zeit vergeht

Eb
bs

 19
08

1898

OSR Georg Anker zeichnet sich 
wiederum verantwortlich für 
die Gestaltung und Herausgabe 
des mittlerweile zum begehr-
ten Sammlerobjekt geworde-
nen Jahreskalenders, welcher 

Jahreskalender 
feiert 30-jähriges Bestehen

mit der Ausgabe von 2026 sein 
30-jähriges Bestehen feiert. Dazu 
gratuliert das Gemeindeblatt 
herzlich und dankt zugleich für 
die langjährige, professionelle 
Gestaltung. Insgesamt 397 teils 
außerordentliche Chronikbilder 
machten diesen Kalender zu 
einem beliebten Sammlerstück.
Das anspruchsvolle Kalendarium, 
versehen mit den Tierkreiszeichen 
und den Mondphasen, zeigt au-
ßerdem alle wichtigen kirchlichen 
sowie weltlichen Veranstaltungen, 
die für 2026 bereits fix geplant 
sind.
Sichern Sie sich frühzeitig ein 
Exemplar des nur mehr in be-
grenzter Zahl aufgelegten neuen 
Ebbser Kalenders 2026! 
Der Kalender wird in der Raiffei-
senbank und Sparkasse sowie bei 
der Trafik Astrid Klein zum Preis 
von Euro 9,00 angeboten.

Musterung des Jahrganges 1977.
Am 28. September 1995 fand für 23 junge Ebbser Männer des Jahrgangs 
1977 die Musterung beim Militärkommando in Innsbruck statt. Zurück in 
Ebbs wurden die Stellungspflichtigen von Bürgermeister Josef Astner zu 
der schon traditionellen Brotzeit durch die Gemeinde eingeladen.
Die „Gemusterten“ waren (v.l.n.r. stehend): Jürgen Mayer, Thomas Gode-
scha, Hans-Peter Schwaighofer, Claudio Kofler, Josef Wildauer, Matthias 
Wetscher, Andreas Jäger, Alois Danner, Helmut Kronbichler und Dietmar 
Lintner.
V.l.n.r. kniend: Hans-Peter Einwaller, Robert Zirker, Franz Danner, Helmut 
Praschberger und Enzo Osanna.
Nicht im Bild: Christoph Blassnigg, Martin Mairhofer, Joachim Auer, Oswald 
Gartner, Reinhard Ritzer, Reinhard Gugglberger, Andreas Aniser und Rene 
Perle.

Vor 30 Jahren erhielt der Gemeindebauhof einen neuen Traktor samt 
Schneepflug. Bauhofleiter Johann Pfaffinger präsentiert das neue Gerät 
voller Stolz.
Bei der Digitalisierung alter Gemeinderatsprotokolle hat der Chronist 
folgenden Gemeinderatsbeschluss vom 13.10.1956 entdeckt (daraus kann 
gefolgert werden, dass es vor 70 Jahren nur eine mangelhafte Schneeräu-
mung in Ebbs gab): Antrag des Gemeinderates Franz Hörhager auf Ankauf 
eines zweiten Schneepflugs. Es wird beschlossen, einen zweiten Schneepflug 
anzuschaffen, unter der Voraussetzung, dass die Hälfte der Kosten von den 
Bauern in der Fraktion Eichelwang Dorf übernommen werden.
Ein weiterer interessanter gemeinsamer Beschluss der beiden Gemein-
deräte von Ebbs und Buchberg vom 24.2.1961, es ging um die Wegneuanlage 
von Feldberg nach Buchberg, Grasweberkapelle: Weiters verpflichtet sich 
die Gemeinde Buchberg am Kaiser die Schneeräumung auf dem neuen Inte-
ressentenweg bis zum Anschluss an den schon bestehenden Gemeindeweg 
Ebbs/Dorf Feldberg zu übernehmen.

Der Wintersportverein Ebbs errichtet seine Schihütte auf der Aschinger 
Alm.

Der Geschenkstipp
Das Ebbs-Buch

 www.ebbs.at

Das Ebbs-Buch
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Dieses Buch eignet sich 
besonders als Geschenk für 
Gäste und ehemalige Mitbür-
ger unseres Ortes. Es ist beim 
Gemeindeamt und im Freizeit-
park Hallo du zum Betrag von 
Euro 20,00 (inkl. 10 % USt.) 
erhältlich.
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Aus dem Archiv
Ebbs – eine schneidige Geschichte aus 1905
Der Walchseer Bürgermeister 
Mag. Ekkehard Wimmer hat einen 
interessanten Artikel im Tiroler 
Grenzboten aus 1905 übermittelt. 
Darin wird Bezug auf die seiner-
zeitige Rauffreudigkeit der Nie-
derndorfer, Ebbser und Walchseer 
genommen. Chronist Otto Hauser 
aus Niederndorf hat mir erzählt, 
dass an den Markttagen in Nie-
derndorf früher regelmäßig eine 
organisierte Rauferei mit blutigen 
Folgen vor Zuschauern stattfand. 
In den letzten 50 Jahren wich das 
glücklicherweise „sportlichen“ 
Auseinandersetzungen beim Fuß-
ballspielen und Maibaumstehlen. 
Da der Leserbriefschreiber der 
Schriftsprache nur bedingt mäch-
tig war, wird versucht, den Text 
leichter lesbar wiederzugeben. 

(Folgen von Raufexzessen.)
Am Samstag um 11 Uhr abends 
kam es in einem Gasthaus in Sp-
archen zwischen zwei Burschen 
zu einer Rauferei, wobei der eine 
durch Hiebe mit Gegenständen 
dem anderen am Gesicht und 
Oberarm nicht unbedeutende 
Verletzungen beibrachte, sodass 
er von der Polizei ins Krankenhaus 
gebracht werden musste, wo ihm 
ein Kopfverband angelegt wurde. 
Am Freitag wurde am hiesigen 
Bezirksgericht über die beim 
Feuerwehrfest in Ebbs vorgefal-
lene Rauferei verhandelt, wobei 
26 Zeugen geladen waren. Zwei 
davon aus Niederndorferberg 

Vor 100 Jahren …
Ausschnitte aus dem Tiroler Grenzboten 1925

stammend, kehrten in betrunke-
nem Zustande in einem hiesigen 
Lebensmittelgeschäft ein, wobei 
der eine Salami und Wurstwaren 
von 1 Kilogramm Gewicht vom 
Ladentisch in seiner Tasche ver-
schwinden ließ. Er konnte sich 
seiner Beute jedoch nicht lange 
erfreuen und musste nun noch 
einmal in den Gerichtssaal zu-
rückkehren.

Aus dem deutschen 
Nachbarreich
Kiefersfelden (Sängerausflug.) 
Am Sonntag, den 27. September 
[1925], zeigte sich wieder so 
recht die Einmütigkeit der wa-
ckeren Dorfgemeinde. Schon im 
verflossenen Jahre machten die 
Musikgesellschaft, der Kirchen-
chor und die Liedertafel einen 
gemeinsamen Jahresausflug nach 
Tirol. Heute hatte man den Gra-
fenwirt in Ebbs dazu auserkoren. 
Mit klingendem Spiele durchzog 
man Ebbs, und beim „Grafen“ 
landeten an hundert Leute, die 

auf verschiedenen Wegen nach 
dort pilgerten. Obwohl getrennt 
marschiert wurde, fand man sich 
dort in schönster Harmonie, auf 
das herzlichste begrüßt vom 
Gesangsverein Ebbs-Niederndorf, 
der vom Kiefersfeldener Männer-
gesangsverein zu Gast geladen 
war. Prächtige Vorträge der Kie-
ferer Musikgesellschaft, reizende 

Lieder des Kieferer Kirchenchores, 
packende Weisen des dortigen 
Männergesangsvereines sowie 
hübsche Lieder der jungen Sän-
gerrunde Ebbs-Niederndorf ließen 
uns die Stunden nur allzu rasch 
entfliehen. Möge vor allem das 
deutsche Lied dazu beigetragen 
haben, hüben wie drüben stamm-
verwandte Herzen einander nä-
herzurücken, dann ist auch ein 
idealer Zweck erfüllt. Nebenbei 
sei bemerkt, dass sich der Kir-
chenchor Kiefersfelden mit dem 
Herrn Kapellmeister Sebastian 
Wallner überall hören lassen kann 
und dass die schönsten Messen 
dem Kunstsinne des werktätigen 
Herrn Pfarrers Bernrieder zu 
verdanken sind. Möge überall 
so ein einigendes Band um uns 
Deutsche geschlungen werden, 
Zeit und Verhältnisse erfordern 
dies dringend.

Mag. (FH) Sebastian Geisler, 
Ortschronist

Ebbs. Über eine schneidige 
Geschichte schreibt uns ein 
Freund unseres Blattes wört-
lich:
Ebbs und Niederndorf - Lustige 
Übergänge. Vor kurzer Zeit waren 
12 Burschen von Ebbs in Niedern-
dorf bei einem Wirt und da waren 
auch Niederndorfer Burschen. 
Da sagen die Niederndorfer, dort 
schauen sie hinüber, dort sind die 
gescheiten Ebbser; was gescheite 
Ebbser, jetzt lassens einen in 
Ruhe, sonst machen wir uns einen, 
dann sagen sie nichts mehr und 
gehen dann. Über eine gewisse 
Zeit gehen die Ebbser auch. Dann 
haben sie die Niederndorfer aus-
spekuliert und sagen, dass sie sich 
leicht getrauen. Dann haben die 
Ebbser Zaunstecken ausgerissen 
und sind ihnen [den Niederndor-
fern] nach bis ins Bruckhäusl 
hinein. Dort haben die Nieder-
dorfer um Hilfe geschrien. Dann 

sind von der Sebi die Walchseer 
gekommen, 7 Mann, da haben sie 
[die Niederndorfer] gesagt, sie 
sollen ihnen helfen, „dann hauen 
wir die Ebbser durch“. Dann haben 
sie [die Walchseer] geholfen und 
sind auf die Ebbser losgegangen. 
Die Ebbser haben die Zaunstecken 
nicht aus der Hand gelassen und 
jagten alle 17 bis zum Fuchsanger 
hinein. Die Ebbser sind 12 gewe-
sen, die Niederndorfer 10 und den 
Walchseer 7 und haben die Ebbser 
alle 17 durchgehauen, dann haben 
sich die Ebbser wohl abgestiert, 
haben sie gesagt. Die Niederndor-
fer Breinbeutler [vermutlich Prean 
= Maulwurfsgrille oder Braunhäut-
ler = braune Hautfarbe wegen 
Feldarbeit lt. Tiroler Almanach 
1926] und die Walchseer Greis-
beutler [vermutlich Griesbeutel, 
könnte etwas mit Scheinheiligkeit 
zu tun haben; möglich wäre dem 
Tirol Almanach auch Goaßbolleler] 

haben eben kein Schmalz. Wissen 
sie Herr, das ist den Niederndor-
fern ihr Nachname Breinbeutler 
und die Walchseer Greisbeutler.
„Kosenamen“ für Bewohner ande-
rer Dörfer waren damals üblich. 
So bezeichneten die Buchberger 
die Ebbser als „Farfelhacker“ 
(dieser Suppeneinlage haben die 
Ebbser wohl nur sparsam Fett 
beigegeben, sodass diese Einlage 
derart hart und nur mit einer 
Hacke teilbar gewesen sei). Die 
Ebbser wiederum bezeichneten 
die Buchberger als „Preandoipn“ 
(die Maulwurfsgrille „Prean“ war 
bekannt für ihre Diebstähle im 
Gemüsegarten – wohl eine An-
spielung, dass damals in Buchberg 
die Kleptomanie nicht unbekannt 
war).

Mag. (FH) Sebastian Geisler, 
Ortschronist
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Schuhmachermeister Stock aus Ebbs mit Schiausrüstung, ca. 1930.
Damals gab es keine Lifte in unserer Gegend. Berühmte „Schihänge“ waren: 
Plafing, Hauserried und Poiterhäusl in Oberndorf, der Rain bei der Schloß-
allee sowie die Feldberger Frei. In Buchberg waren die Abfahrten von der 
Aschingeralm und der Touristenhütte Stöger trotz fehlender Aufstiegshilfe 
sehr begehrt. Foto erhalten von Mario Stock.

Schätze
DER DORFBILDCHRONIK
der Gemeinde Ebbs

Ich darf Sie wiederum bitten, 
in alten Schachteln und Foto-
alben zu kramen und mir alte 
Aufnahmen sowie interessante 
Schriftstücke für die Ortschro-
nik zur Verfügung zu stellen.

Gemeinschaftsfotos anlässlich 
von Familienfeiern sind wichtige 
Zeitdokumente. Lassen Sie sie 
uns archivieren. Sie bekom-
men Ihr Original umgehend 
zurück. Bitte kontaktieren Sie 
mich unter der Telefonnummer 
0676/83068170 bzw. per Mail 
sebastian.geisler@kufnet.at. 

Mag. (FH) Sebastian Geisler, 
Ortschronist

Theaterausflug späte 1950er Jahre. V.l.n.r.: Anna Vogl, Christian Grei-
derer (Althaus), Josef und Theresia Moser (Kusl), Greti Greiderer, Sophie 
Kronbichler (Saliterer), Hermann Widmoser, Elisabeth und Norbert Werndle, 
Grete Ritzer (Staller), Frl. Werndle, Josef Kronbichler (Saliterer), Hermann 
Seier, Georg Auer (Metzger) und Josef Auer (Uhlnhäusl Sepp). Sitzend: Taxi-
unternehmer Johann Gfäller (Lobach Ebbs-Oberndorf). Foto aus dem Archiv.

Kinderfasching in Ebbs 1963 mit Kindern von Aloisia Stock und Freunden. 
V.l.n.r.: Hansjörg Stock (Rotkäppchen), Gabriel Senfter (Zwergerl), Gerhard 
Walter, Gerhard Stock (Zauberer), Erika Ritzer (Schöberl; Prinzessin), 
Christine Stock (Prinzessin), Josef Senfter (Cowboy) und Marianne Grünba-
cher (Prinz). Kinder mit Masken: Peter Scharmer, Helmut Moser und Franz 
Senfter. Foto erhalten von Mario Stock.

Faschingfeier „Schulmädchen“ 1984. V.l.n.r.: Burgi Osl (Tischler), Barbara Baumgartner (Mühlberg), Ludmilla  
Kruckenhauser (Ruapn), Maria Ritzer (Schmolch), Maria Stöckl (Rabl), Maria Stöger (Binder) und Anna Duregger  
(Schöberl Buchberg). Kniend: Maria Baumgartner. Foto erhalten von Maria Stöckl.


